
Das rabbinische Judentum se1 keine monolichische ewe- und sorgfältiger Biıbliographie, dıe jeweils auch als
BUunlg BeWESCH (9) Jochanan ben Zakkai se€1 keineswegs Sonderdruck erscheinen. Wegen Platzmangel kann hier,
sıcher als Pharisäer ezeichnen (16) Unter den Kaı- UuNsSsSCIEIN Bedauern, 1Ur in Auswahl ine Übersicht
Serzh Claudius un Domuitrian habe ZWar beschränkte Aus diesem un: folgenden Bänden gegeben werden.
Aktionen die Juden, jedoch keine eigentliıche Ju- Jews an Soc:alısm: Werner AÄngress: » Between
denverfolgung gegeben (17.33) Schon ım Jh 9 Chr. Baden and Luxemburg « Jewish Socialısm the Eve
habe im babylonischen Bereich der Herrschaft of World War Robert Wıistrich Antı-Capıtalısm
der Kaliten ine freiwillige Jüdische Ghetrtobildung Samt Antı-Semitism? The 3S ot Franz Mehring IIl
vorgeschriebenen Hüten und gelbem Fleck auf der le1- Jewish Thoughte: Moses Pellı Äspects of Hebrew En-
dung gegeben (49 Die Jüdiıschen Patrıarchen der Spät- lıghtment Satıre Ismar Schorsch: TOM Wolfenbürttel
antıke cse]Jen eınerseıts teilweiıse ın politischer rachtsucht Wiıssenschaft The Dıvergence Paths of saa Markus
befangen un andererseits zıiemlich bar allen jüdıschen Jost and Leopold unz Nahum Glatzer: On
Wiıssens SECWESCH. Dıiıe rabbinıschen Gelehrten hätten des- Unpublished Letter of Isaak Jost (8] etu-
halb folgenden rabbinıschen Spruch formuli:ert: »Seit chowsk:: Abraham Geiger and Samuel Holdheim. Theır
den Tagen des Mose hıs Zzu Rabb: Jehuda L., E 770 f1. Dıtterences 1n Germany Ral Repercussions 1n merica
Chr.) finden Wır die ora un die (srOösse nıcht e1- Paul Mendes-Flohr and Jehuda Reinharz: Tom Re-
NeIn un demselben (Ort« (bGırt 59a) (64—68) In der atıyısm Religious Faıch The Testimony ot Franz
rabbinıschen eıt habe INnan geschichtliche Überlieferun- Rosenzweıg’s Unpublished larıes Pınchas Rosen-
CN und aktuelle Ereijgnisse nıcht miıt der Absıicht darge- blüch Yıtzchak aer. Reappraisal of Jewish Hıstory

Bankers and Fınanciers: Kurt Grunwald: Threeboten, US der Geschichte lernen, sondern lediglich Als
» Aufhänger« tür Belehrungen Chapters ot German Jewry Bankıng Hıstory
Stemberger VEeErma$s MI cehr viel relig1ösem, kulturellem Aspects ot Jewish Existence: Wıilliam Stern: Jewish Sur-
un zivyilisatorischem Vergleichsmaterial wichtige, welt- Thomas Sımons Ir The Prager Orıigins ot
geschichtlich relevante Kräftte umschreıiben un zeıtlich Güntherian Converts (1800—1850) Illustration: Eugen
1n lokal n. Die spätantıken Juden hätten sıch Rosenstock-Huessy and Franz Rosenzweıig. Facsimile of

Bedenken ce:ıtens Halachisten Intens1v Rosenzweig Dıiaries.
hellenistischen Kunstbetrieb beteiligt (183—-193). Hınter
den Mosaikfussböden un Wandmalereien VO  — Dura ASS 1978%® Bd 407 Seiten: Historiography:
Europos (Mıtte Jh 11,. Chr.) cstehe »eıne grössere Aus- Hans Liebeschütz: Past, resent and Future of (Jerman-

Jewish Historiography I1 Antısemitism 2N. Philose-legungstradıtion« 226) Der Mosaıiıkboden der ynagoge miıtısm: Shulamy Volkov: Antısemiutism Cultural
VO  . Bet 1tfa se1 ohl ıne »bewusste Abwendung VO  j

hellenistischen Vorbildern un iıne gewollte Orientalıi- Code Henry Wassermann: Jews an Judaism in the
sıerung« In der frühjüdisch-frührabbinischen My- Gartenlaube ... Werner Ängress: The (Jerman

Army's » Judenzählung« of 1916 Genesıis, Consequences,stik gebe starke griechische Einschläge Bezüglıch Significance Uwe Dietrich Adam Persecution ot theder frühen jüdisch-christlichen Auseinandersetzung weIlst
Stemberger darauf hin, dass sıch anscheinend das Ver- Jews, Bureaucracy and Authority of the 'Totalitarıan

State II{ Jewish Youch Chaım Schatzker Martın Du-ältnıs der AÄristlichen Kırche ZuUr jüdischen Gemeinschaft ber’s Influence the Jewish Yourch Movement 1n (jer-nach dem Bar-Kochba-Aufstand gebessert habe 200.208-
214) Verschiedene Kırchenviärter besassen Hebräisch- INa y Carl Rheine: The Schwarzes Fähnlein 19372

enntniısse un wurden daher spater auch VO  .. mittel- bis 1934 Jews ın Lıiterature: Lothar ahn Danıel
Lessmann Eliızaberh Petuchowskı: Some AÄspects ofalterlichen-jüdischen Theologen (z. B VO  — Josef Albo) the Judaic Element ın the Work ot 102n Feuchtwanger12 Das Judentum Palästinas

Wl »eıne der wichtigen Wurzeln der gnostischen eWe- Helen Milfull Franz Kafka The Jewish Context
Lawrence Langer: Surviıyval through Art The Careernsitze ZUr schon vorchristlichen Gnosıs sej1en ot Gertrud Kolmar Margarıta 27Z1! Arnold ZweigVOT allem ın der jüdischen Apokalyptik finden and Max Brod 1929, 1939, 1949 [DDan Mıron: (GGermanAus Stembergers Analysen ergıbt sich schliesslich auch, Jews in Agnon’s Work Communal Hıstory:dass das rabbinısche Judentum be; weıtem nıcht ımmer Lowenthal: In the Shadow ot Doom. Post-War Publi-erstschöpferisch WAafl. Es empfing vielmehr ın vielen Punk- catıons Jewish Communa|l Hıstory 1n Germany

ten Einflüsse seıitens der Pagancn Antıke, der herrschen-
den Philosophien, des Christentums un 7uletzt auch des
Islams (199—250). ASS 1979 XXIV, 477 Seiten: Tieses Jahrbuch hat
Sowohl das Buch der ısraelischen Forschergruppe als auch keine Eınleitung mehr wWw1e U VOTFr, seIt 1956 1U85 der Feder
jenes VO  — CGünter Stemberger sind cehr brauchbare W1S- VO  . Robert Weltch Mıt seınen Jahren Wr nach
senschaftliche »Einleitungen« in die Geschichte des VOTIT- Jerusalem übergesiedelt. Das Jahrbuch wırd dı1e Tradı-
mittelalterlichen Judentums. Zu hoffen bleibt aber, dass t10n aber tortführen. Verschiedene Gelehrte werden diıes
die nichtjüdischen Judaisten noch besseres Gehör bei Ju- 1n verschiedener Weise übernehmen. Das vorliegende
dısch-israelischen Forschern finden un umgekehrt. Dhies Vorwort schrieb Arnold Pauker.
würde der vieltältigen historischen Wahrheit über das Aus der Übersicht: Historiography: Werner Mosse:
Judentum, seine Kreatıvıtät un seine Aufnahmefähig- Judaısm, Jews and Capıtalısm Konrad Kwirt: Pro-
keit dienen. Clemens Thoma blems of Jewish Resistance Historiography II Cultu-

ral Rapprochement: Eva Engel The Emergency ot Moses
YVYEAR BOOK (Leo Baeck Institute) XII London Mendelssohn Literary Öritic Moshe Pell;i The Be-
1977 Secker VWarburg. 361 Seıiten. Dıese HU  an selIt vıer ginnıng of the Epistolary (jenre in Hebrew Enlightment

Liıterature ın Germany II1I Emancıpatıon and Assı-Jahrzehnten erscheinenden Jahrbücher veröffentlichen 1ın
englıscher Sprache Forschungsarbeiten deutsch-jüdischer milatıon: Michael] Meyer Ihe Religious Retorm
Geschichte A US verschiedenen Gebieten. Sıe bıeten eın ho- Controversy in the Berlın Jewish Community, 1814 bıs
hes Nıveau miıt Illustrationen, Dokumenten, Regıstern 1823 DPeter Freimark: Language Behaviour and Assı-

142

Das rabbinische Judentum sei keine monolithische Bewe-
gung gewesen (9). Jochanan ben Zakkai sei keineswegs 
sicher als Pharisäer zu bezeichnen (16). Unter den Kai-
sern Claudius und Domitrian habe es zwar beschränkte 
Aktionen gegen die Juden, jedoch keine eigentliche Ju-
denverfolgung gegeben (17.33). Schon im 9. Jh. n. Chr. 
habe es im babylonischen Bereich unter der Herrschaft 
der Kalifen eine freiwillige jüdische Ghettobildung samt 
vorgeschriebenen Hüten und gelbem Fleck auf der Klei-
dung gegeben (49 f.). Die jüdischen Patriarchen der Spät-
antike seien einerseits teilweise in politischer Prachtsucht 
befangen und andererseits ziemlich bar allen jüdischen 
Wissens gewesen. Die rabbinischen Gelehrten hätten des-
halb folgenden rabbinischen Spruch formuliert: »Seit 
den Tagen des Mose bis zu Rabbi (Jehuda I., um 220 n. 
Chr.) finden wir die Tora und die Grösse nicht an ei-
nem und demselben Ort« (bGit 59a) (64-68). In der 
rabbinischen Zeit habe man geschichtliche überlieferun-
gen und aktuelle Ereignisse nicht mit der Absicht darge-
boten, aus der Geschichte zu lernen, sondern lediglich als 
»Aufhänger« für Belehrungen (168). 
Stemberger vermag mit sehr viel religiösem, kulturellem 
und zivilisatorischem Vergleichsmaterial wichtige, welt-
geschichtlich relevante Kräfte zu umschreiben und zeitlich 
und lokal zu orten. Die spätantiken Juden hätten sich 
trotz Bedenken seitens strenger Halachisten intensiv am 
hellenistischen Kunstbetrieb beteiligt (183-193). Hinter 
den Mosaikfussböden und Wandmalereien von Dura 
Europos (Mitte 3. Jh. n. Chr.) stehe »eine grössere Aus-
legungstradition« (226). Der Mosaikboden der Synagoge 
von Bet Alfa sei wohl eine »bewusste Abwendung von 
hellenistischen Vorbildern und eine gewollte Orientali-
sierung« (232). In der frühjüdisch-frührabbinischen My-
stik gebe es starke griechische Einschläge (192). Bezüglich 
der frühen jüdisch-christlichen Auseinandersetzung weist 
Stemberger darauf hin, dass sich anscheinend das Ver-
hältnis der christlichen Kirche zur jüdischen Gemeinschaft 
nach dem Bar-Kochba-Aufstand gebessert habe (200.208-
214). Verschiedene Kirchenväter besassen Hebräisch-
Kenntnisse und wurden daher später auch von mittel-
alterlichen-jüdischen Theologen (z. B. von Josef Albo) 
ernst genommen (201-208). Das Judentum Palästinas 
war »eine der wichtigen Wurzeln der gnostischen Bewe-
gung«. Ansätze zur schon vorchristlichen Gnosis seien 
vor allem in der jüdischen Apokalyptik zu finden (215). 
Aus Stembergers Analysen ergibt sich schliesslich auch, 
dass das rabbinische Judentum bei weitem nicht immer 
erstschöpferisch war. Es empfing vielmehr in vielen Punk-
ten Einflüsse seitens der paganen Antike, der herrschen-
den Philosophien, des Christentums und zuletzt auch des 
Islams (199-250). 
Sowohl das Buch der israelischen Forschergruppe als auch 
jenes von Günter Stemberger sind sehr brauchbare wis-
senschaftliche »Einleitungen« in die Geschichte des vor-
mittelalterlichen Judentums. Zu hoffen bleibt aber, dass 
die nichtjüdischen Judaisten noch besseres Gehör bei jü-
disch-israelischen Forschern finden und umgekehrt. Dies 
würde der vielfältigen historischen Wahrheit über das 
Judentum, seine Kreativität und seine Aufnahmefähig-
keit dienen. Clemens Thoma 

YEAR BOOK (Leo Baeck Institute) Bd. XXII: London 
1977. Secker & Warburg. 361 Seiten. Diese nun seit vier 
Jahrzehnten erscheinenden Jahrbücher veröffentlichen in 
englischer Sprache Forschungsarbeiten deutsch-jüdischer 
Geschichte aus verschiedenen Gebieten. Sie bieten ein ho-
hes Niveau mit Illustrationen, Dokumenten, Registern 

und sorgfältiger Bibliographie, — die jeweils auch als 
Sonderdruck erscheinen. Wegen Platzmangel kann hier, 
zu unserem Bedauern, nur in Auswahl eine Übersicht 
aus diesem und folgenden Bänden gegeben werden. 
I. Jeves and Socialism: Werner T. Angress: »Between 
Baden and Luxemburg« Jewish Socialism on the Eve 
of World War I — Robert S. Wistrich: Anti-Capitalism 
or Anti-Semitism? The Case of Franz Mehring ... III. 
Jewish Thought: Moses Pelli: Aspects of Hebrew En-
lightment Satire — Ismar Schorsch: From Wolfenbüttel to 
Wissenschaft — The Divergence Paths of Isaak Markus 
Jost and Leopold Zunz — Nahum N. Glatzer: On an 
Unpublished Letter of Isaak M. Jost — Jakob J. Petu-
chowski: Abraham Geiger and Samuel Holdheim. Their 
Differences in Germany and Repercussions in America —
Paul R. Mendes-Flohr and Jehuda Reinharz: From Re-
lativism to Religious Faith. The Testimony of Franz 
Rosenzweig's Unpublished Diaries — Pinchas E. Rosen-
blüth: Yitzchak Baer. A Reappraisal of Jewish History 
— IV. Bankers and Financiers: Kurt Grunwald: Three 
Chapters of German Jewry Banking History — V. 
Aspects of Jewish Existence: William Stern: Jewish Sur-
names — Thomas W. Simons Jr: The Prager Origins of 
Güntherian Converts (1800-1850) — Illustration: Eugen 
Rosenstock-Huessy and Franz Rosenzweig. Facsimile of 
Rosenzweig Diaries. 

DASS.: 1978 Bd. XXIII, 402 Seiten: I. Historiography: 
Hans Liebeschütz: Past, Present and Future of German-
Jewish Historiography — II. Antisemitism and Philose-
mitism: Shulamy Volkov: Antisemitism as a Cultural 
Code — Henry Wassermann: Jews and Judaism in the 
Gartenlaube — ... Werner T. Angress: The German 
Army's » Judenzählung« of 1916: Genesis, Consequences, 
Significance — Uwe Dietrich Adam: Persecution of the 
Jews, Bureaucracy and Authority of the Totalitarian 
State III: Jewish Youth: Chaim Schatzker: Martin Bu-
ber's Influence on the Jewish Youth Movement in Ger-
many — Carl J. Rheine: The Schwarzes Fähnlein 1932 
bis 1934 — IV. Jews in Literature: Lothar Kahn: Daniel 
Lessmann — Elizabeth R. Petuchowski: Some Aspects of 
the Judaic Element in the Work of Lion Feuchtwanger — 
Helen Milfull: Franz Kafka — The Jewish Context —
Lawrence L. Langer: Survival through Art. The Career 
of Gertrud Kolmar — Margarita Pazi: Arnold Zweig 
and Max Brod 1929, 1939, 1949 — Dan Miron: German 
Jews in Agnon's Work — V. Communal History: E. G. 
Lowenthal: In the Shadow of Doom. Post-War Publi-
cations on Jewish Communal History in Germany 
(III). 

DASS.: 1979 Bd. XXIV, 472 Seiten: Dieses Jahrbuch hat 
keine Einleitung mehr wie zuvor, seit 1956 aus der Feder 
von Robert Weltch. Mit seinen 88 Jahren war er nach 
Jerusalem übergesiedelt. Das Jahrbuch wird die Tradi-
tion aber fortführen. Verschiedene Gelehrte werden dies 
in verschiedener Weise übernehmen. Das vorliegende 
Vorwort schrieb Arnold Pauker. 
Aus der Übersicht: I. Historiography: Werner E. Mosse: 
Judaism, Jeves and Capitalism — Konrad Kwirt: Pro-
blems of Jewish Resistance Historiography — II: Cultu-
ral Rapprochement: Eva Engel: The Emergency of Moses 
Mendelssohn as Literary Critic — Moshe Pelli: The Be-
ginning of the Epistolary Genre in Hebrew Enlightment 
Literature in Germany ... III: Emancipation and Assi-
milation: Michael A. Meyer: The Religious Reform 
Controversy in the Berlin Jewish Community, 1814 bis 
1823 — Peter Freimark: Language Behaviour and Assi- 
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milation. 'The Situation f the Jews in Northern Ger- wicklung 1m evangelischen Rheinland aufgezeigt. Das lag
INan y ın the first half of cthe CGentury Auto- einmal nahe, weiıl 1mM Gebiet der Evangelischen Kirche
biography an Genealogy Helmut Gernsheim: The (jerns- 1 Rheinland das entsprechende Archivmaterial erhal-
heims of Worms GermanYy aın Palestine: Isa:ah ten geblieben ist un zugänglıch WAafr,; ZuU andern, weil
Friedman: The Hılfsverein der deutschen Juden, che ın der rheinischen Kırche se1it Jahren eın besonders inten-
German Foreign Mınıstry and the Controversy wırch the S1Ves Fragen nach dem Verhältnis VO:  j Kirche un Israel
Zionists,_ VI Jewish Nationalism: Philip aufgebrochen 1St, das 1mM Neuenahrer Synodalbeschluss

Utley Siegfried Bernfeld’s Jewish Order ot Youth, »Zur Erneuerung des Verhältnisses VO Chrısten un: Ju-
den« VO'! 11 980 deutlichen Ausdruck gefunden har!

Ferner bringt dieses Jahrbuch Nachrufe W, A, für Dr Max Das 1St bemerkenswerter, als siıch die Kirchen 17
Kreutzberger (1900—1978), dem, Dıs 1967, erstien Direk- evangelischen Deutschland weıthın ımmer noch besonders
LOr des Leo-Baeck-Instituts in New ork Dr kKkreutz- schwertun, wenn ma  3 ıhnen die Frage nach Israel und
berger War jahrelang auch Direktor der Zentralwohl- dem Judentum in ihrer theologischen Bedeutsamkeıut tür
tahrtsstelle der Juden in Deutschland un eın 10nı1er der den AQAristlichen Glauben ZUMmMUuCLTetTt.
sozjalen Arbeıt, Anhang Z Vorwort eb auch In eiınem grundlegenden ersten Teil geht »Christ-
Nachruf für Rabbiner Dr Hans Tramer). Dr Iramer ıche Judenmission nach Auschwitz«. Bemerkenswert ISt
wWäar uU. . Vızepräsident un Schatzmeiıster des Jjerusa- cschon in diesem Kapıtel die umtassende Kenntnis und
lemer Leo-Baeck-Instituts, Generalsekretär VO  5 »Ole; systematısche Kratft des Verfassers, M1t der die Fra-
Merkas Europa«, Herausgeber se1nes Urgans, der » Wo- gestellung in den Hori:zont der Geschichte stellen
chenzeıtung des Irgun Olej Merkas Europa« (MB), des WEISS un die missionstheologischen Implikationen dabei
Bulletin des Leo-Baeck-Instituts.1 erkennbar macht. Arıng sıeht »che Frage nach Israel un

besonders die Frage nach dem AÄristliıchen Zeugn1sPublikationen des Leo-Baeck-Instituts aAMS$s UEL Jahr-
zehnten. Hrsg. VO Max Kreutzberger Mitarbeit Israel« als »e1ne der wichtigsten Fragen nach dem Selbst-

verständnis VO  3 Kirche überhaupt« (S 2) Demgegen-VO Irmgard Foerg. Jerusalem-London-New ork 1977,
Seıiten. über spielten die Juden, spielte Israel für das CVaANSC-

lısche Selbstverständnis kaum jemals ıne entscheidendeDas vorliegende Verzei  nis berichtet über die Veröf-
fentlichungen des Leo-Baeck-Instituts Von 619 Rolle Auch die bewegte Geschichte evangelıscher Juden-

M1SS1ON VOr allem 177 und Jahrhundert hatSo gibt diese Übersicht Auskunfrt über WEe1 Jahrzehnte
der wıissenschafrtliıchen und publizistischen Tätıigkeit des dabei keine wesentliche Änderung bewirkt; s1€e iINUSS

weıithın »als 1ne Geschichrte menschlicher EntfremdungInstituts, das Ergebnis indiıvidueller un: kollektiver
Forschungsbemühungen der dreı Arbeıtszentren des Leo- un AHÄristliıcher Dialogunfähigkeit« beschrieben werden.

Nach der »Endlösung« un dem damıt verbundenenBaeck-Instituts 1n drei weit voneinander lıegenden Kon- abendländischer un:!tinenten: in Jerusalem, London Uun! New York.? Somit Untergang Wertvorstellungen
Arisrtliıcher Tradıitionsgüter (vgl 18) wıird »In Ver-erschliesst dieses Verzei  nıs die grössc Arbeit des In-

STITCUts in noch Weıse und dient allen, dıe sıch der wirrung un: cham« gefragt, » denn NU! evangeli-
sche Judenmission WAär, w 1€e S1e betrieben wurde, W As s1edeutsch-jüdischen Geschichte zuwenden. vielleicht hätte erreichen können, welchen Ergebnis-

eın unerwarteties Hinscheiden 1#} 1979 hinterlässt eiıne BrOSSC scn Ss1e führte, WI1IEe S1Ee überhaupt entstand un! moOotiviert
Lücke. Dr Iramer hat sıch Nachrute verbeten. Dennoch möge eın
Wort des Dankes 1er stehen. Be1i meinem ersten Besuch ın srael, Junı wurde« (S 18)
bıs August 1951, hat mır TIr Tramer alle erdenklıche Hılte angedeihen In‚ eindringlicher Weıse werden dann nach einer geraff-
lassen. Be: weiıteren Aufenthalten SIn Wwıir uns begegnet und ten Darstellung VO! » Christen und Juden in der Früh-
auch ın Verbindung. Er ahm auch Anteıl In »Rundbrief«., geschichte des rheinischen Protestantismus« die Elber-
Kurz Vvor seınem Nod, erhielt ıch eiınen Briıet VO|! Januar 197%9,
AUS dem diıe Ermutigung spricht: felder Missionsgesellschaft VO 1799, Elberfelder Juden-
Und ausserdem habe ıch Sıe noch ıcht beglückwünscht Zzu missionare, Elberfelder un: Düsselthaler Zusammenar-

beıit ın der Judenmission, Judenmission 1Im Barmer Mıs-dreissigjährigen Erscheinen Ihrer bedeutungsvollen un wichtigen
Freiburger Rundhriete. Es ISt das wıirklıch eın Ereijgnis, das mıt Banz sionsblatt un schliesslich die Kölner Judenmission
besonderer Hochachtung un d Anerkennung vermerken IST un Hr
das ohl iIhnen ır Eerstier Reihe, aAber auch „l Ihren Mitarbeitern ın den eründlich und klar, MIt SrOSSCF Detailkenntnis aAn-

vielen Jahren aller ank gilt Es 15t wirklich eiıne ausserordent- schaulicht. Bemerkenswert 1St, 4Ss » Judenmission« VOTr

ıche Leistung, die Siıe I1T diesen Veröffentlichungen vollbracht haben allem 1n der Gestalt VO  } » Volksmission« erscheint: der
Und die Arbeit, die eın derartıger Erfolg erfordert, wer ann S16 Einfluss VO  3 Pıetismus un Erweckungsbewegung machrt
besser beurteilen als ıch? Also nehmen Sıe ın diesem Sınne meine verständlich, dass dıe NCUeEe Besinnung auf die Bibel ent-Glückwünsche bın stolz autf jeden Jahrgang, den ıch Me1-
1Ler Bibliochek einverleiben ann. Mögen Qie noch lange 1e1 Kraftt scheidend W ar.

tür dieses Werk haben und lassen Sje sich herzlich grussen VOIN Ihrem Zweı Exkurse beschäftigen siıch MIL » Judenmission ıin
Hans Tramer.« Berlin« und »1n Ostpreussen«. Schliesslich 1iSt VO  3 der

Vgl Aazu das Vorwort, VII tt Kölner und der Berliner » Judenmission bis zu bıtteren
Ende« die Rede

PAUL GERHARD Christliche Judenmissıon. Zusammenfassend wırd ZAV Verlauf der judenmissiona-Ihre Geschichte un!: Problematik, dargestelit un NiIier- rischen Bemühungen BESABT: » Missıon allgemein und- Ju-sucht Beispiel des evangelischen Rheinlandes MmMi1t e1- denmissıon 17 besonderen War un blieb immer umstrıt-
ne OrWOTrtLT V O!  >; Eberhard Bethge. Neukirchen-Vluyn LeEnN Trotzdem verdient festgehalten werden, dass
1950 Neukirchener Verlag. 267 Seiten. den Aktıvitäten der Judenmissıon verdanken IST,Innerhalb der » Forschungen Zu jüdisch-christlichen Iha-

wenn zu ersten Mal in der mühsamen, peinlichen un
log«, herausgegeben VO  am | Yehuda Aschkenasy un:! Heinz quälenden Geschichte der Entfremdung 7zwischen Chri-
Kremers, 1St als Band das vorliegende Buch erschrienen.

sten und Juden Vertrauen zwischen ıhnen aufkam, Vor-
Hıer wırd NUuU)  — nıcht NUur eın Überblick über die Entwick- urteile weniıgstens 1m Ansatz abgebaut un neue Verbin-
Jung und die Zusammenhänge in der Geschichte der dungen geschaffen werden konnten« (S5 151) Allerdingsevangelischen Judenmission 1 allgemeınen gegeben, SON-

dern in bewusster Beschränkung die entsprechende Ent- 15 (Anm Red r.  u
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milation. The Situation of the Jews in Northern Ger-
many in the first half of the 19. Century IV: Auto-
biography and Genealogy Helmut Gernsheim: The Gerns-
heims of Worms ... V: Germany and Palestine: Isaiah 
Friedman: The Hilfsverein der deutschen Juden, the 
German Foreign Ministry and the Controversy with the 
Zionists, 1901-1918 ... VI: Jewish Nationalism: Philip 
L. Utley Siegfried Bernfeld's Jewish Order of Youth, 
1914-1922. 
Ferner bringt dieses Jahrbuch Nachrufe u. a. für Dr. Max 
Kreutzberger (1900-1978), dem, bis 1967, ersten Direk-
tor des Leo-Baeck-Instituts in New York. Dr. Kreutz-
berger war jahrelang auch Direktor der Zentralwohl-
fahrtsstelle der Juden in Deutschland und ein Pionier der 
sozialen Arbeit, (s. Anhang zum Vorwort ebd. s. auch 
Nachruf für Rabbiner Dr. Hans Tramer). Dr. Tramer 
war u. a. Vizepräsident und Schatzmeister des Jerusa-
lemer Leo-Baeck-Instituts, Generalsekretär von »Olej 
Merkas Europa«, Herausgeber seines Organs, der »Wo-
chenzeitung des Irgun Olej Merkas Europa« (MB), des 
Bulletin des Leo-Baeck-Instituts. 1  

Publikationen des Leo-Baeck-Instituts aus zwei Jahr-
zehnten. Hrsg. von Max Kreutzberger unter Mitarbeit 
von Irmgard Foerg. Jerusalem—London—New York 1977, 
119 Seiten. 
Das vorliegende Verzeichnis berichtet über die Veröf-
fentlichungen des Leo-Baeck-Instituts von 1956-1976. —
So gibt diese Übersicht Auskunft über zwei Jahrzehnte 
der wissenschaftlichen und publizistischen Tätigkeit des 
Instituts, das Ergebnis individueller und kollektiver 
Forschungsbemühungen der drei Arbeitszentren des Leo-
Baeck-Instituts in drei weit voneinander liegenden Kon-
tinenten: in Jerusalem, London und New York. 2  Somit 
erschliesst dieses Verzeichnis die grosse Arbeit des In-
stituts in noch neuer Weise und dient allen, die sich der 
deutsch-jüdischen Geschichte zuwenden. G. L. 

1  Sein unerwartetes Hinscheiden am 6. 1. 1979 hinterlässt eine grosse 
Lücke. — Dr. Tramer hat sich Nachrufe verbeten. Dennodi möge ein 
Wort des Dankes hier stehen. Bei meinem ersten Besuch in Israel, Juni 
bis August 1951, hat mir Dr. Tramer alle erdenkliche Hilfe angedeihen 
lassen. Bei weiteren Aufenthalten sind wir uns begegnet und waren 
auch sonst in Verbindung. Er nahm auch Anteil am »Rundbrief«. 
Kurz vor seinem Tod, erhielt ich einen Brief vom 4. Januar 1979, 
aus dem die Ermutigung spricht: 
»... Und ausserdem habe ich Sie noch nicht beglückwünscht zum 
dreissigjährigen Erscheinen Ihrer so bedeutungsvollen und wichtigen 
Freiburger Rundbriefe. Es ist das wirklich ein Ereignis, das mit ganz 
besonderer Hochachtung und Anerkennung zu vermerken ist und für 
das wohl Ihnen in erster Reihe, aber auch all Ihren Mitarbeitern in den 
vielen Jahren unser aller Dank gilt. Es ist wirklich eine ausserordent-
liche Leistung, die Sie mit diesen Veröffentlichungen vollbracht haben. 
Und die Arbeit, die ein derartiger Erfolg erfordert, — wer kann sie 
besser beurteilen als ich? Also nehmen Sie in diesem Sinne meine 
Glückwünsche entgegen. Ich bin stolz auf jeden Jahrgang, den ich mei-
ner Bibliothek einverleiben kann. Mögen Sie noch lange viel Kraft 
für dieses Werk haben und lassen Sie sich herzlich grüssen von Ihrem 
Hans Tramer.« 
2  Vgl. dazu das Vorwort, S. VII ff. 

PAUL GERHARD ARING: Christliche Judenmission. 
Ihre Geschichte und Problematik, dargestellt und unter-
sucht am Beispiel des evangelischen Rheinlandes mit ei-
nem Vorwort von Eberhard Bethge. Neukirchen-Vluyn 
1980. Neukirchener Verlag. 267 Seiten. 
Innerhalb der »Forschungen zum jüdisch-christlichen Dia-
log«, herausgegeben von Yehuda Aschkenasy und Heinz 
Kremers, ist als Band 3 das vorliegende Buch erschienen. 
Hier wird nun nicht nur ein Überblick über die Entwick-
lung und die Zusammenhänge in der Geschichte der 
evangelischen Judenmission im allgemeinen gegeben, son-
dern in bewusster Beschränkung die entsprechende Ent- 

wicklung im evangelischen Rheinland aufgezeigt. Das lag 
einmal nahe, weil im Gebiet der Evangelischen Kirche 
im Rheinland das entsprechende Archivmaterial erhal-
ten geblieben ist und zugänglich war; zum andern, weil 
in der rheinischen Kirche seit Jahren ein besonders inten-
sives Fragen nach dem Verhältnis von Kirche und Israel 
aufgebrochen ist, das im Neuenahrer Synodalbeschluss 
»Zur Erneuerung des Verhältnisses von Christen und Ju-
den« vom 11.1.1980 deutlichen Ausdruck gefunden hat'. 
Das ist um so bemerkenswerter, als sich die Kirchen im 
evangelischen Deutschland weithin immer noch besonders 
schwertun, wenn man ihnen die Frage nach Israel und 
dem Judentum in ihrer theologischen Bedeutsamkeit für 
den christlichen Glauben zumutet. 
In einem grundlegenden ersten Teil geht es um »Christ-
liche Judenmission nach Auschwitz«. Bemerkenswert ist 
schon in diesem Kapitel die umfassende Kenntnis und 
systematische Kraft des Verfassers, mit der er die Fra-
gestellung in den Horizont der Geschichte zu stellen 
weiss und die missionstheologischem Implikationen dabei 
erkennbar macht. Aring sieht »die Frage nach Israel und 
besonders die Frage nach dem christlichen Zeugnis an 
Israel« als »eine der wichtigsten Fragen nach dem Selbst-
verständnis von Kirche überhaupt« (S. 2). Demgegen-
über spielten die Juden, spielte Israel für das evange-
lische Selbstverständnis kaum jemals eine entscheidende 
Rolle. Auch die bewegte Geschichte evangelischer Juden-
mission — vor allem im 19. und 20. Jahrhundert — hat 
dabei keine wesentliche Änderung bewirkt; sie muss 
weithin »als eine Geschichte menschlicher Entfremdung 
und christlicher Dialogunfähigkeit« beschrieben werden. 
Nach der »Endlösung« und dem damit verbundenen 
Untergang abendländischer Wertvorstellungen und 
christlicher Traditionsgüter (vgl. S. 18), wird »in Ver-
wirrung und Scham« gefragt, »was denn nun evangeli-
sche Judenmission war, wie sie betrieben wurde, was sie 
vielleicht hätte erreichen können, zu welchen Ergebnis-
sen sie führte, wie sie überhaupt entstand und motiviert 
wurde« (S. 18). 
In,eindringlicher Weise werden dann nach einer geraff-
ten Darstellung von »Christen und Juden in der Früh-
geschichte des rheinischen Protestantismus« die Elber-
felder Missionsgesellschaft von 1799, Elberfelder Juden-
missionare, Elberfelder und Düsselthaler Zusammenar-
beit in der Judenmission, Judenmission im Barmer Mis-
sionsblatt und schliesslich die Kölner Judenmission 
gründlich und klar, mit grosser Detailkenntnis veran-
schaulicht. Bemerkenswert ist, dass » Judenmission« vor 
allem in der Gestalt von »Volksmission« erscheint; der 
Einfluss von Pietismus und Erweckungsbewegung macht 
verständlich, dass die neue Besinnung auf die Bibel ent-
scheidend war. 
Zwei Exkurse beschäftigen sich mit » Judenmission in 
Berlin« und »in Ostpreussen«. Schliesslich ist von der 
Kölner und der Berliner » Judenmission bis zum bitteren 
Ende« die Rede. 
Zusammenfassend wird zum Verlauf der judenmissiona-
rischen Bemühungen gesagt: »Mission allgemein und- Ju-
denmission im besonderen war und blieb immer umstrit-
ten ... Trotzdem verdient festgehalten zu werden, dass 
es den Aktivitäten der Judenmission zu verdanken ist, 
wenn zum ersten Mal in der mühsamen, peinlichen und 
quälenden Geschichte der Entfremdung zwischen Chri-
sten und Juden Vertrauen zwischen ihnen aufkam, Vor-
urteile wenigstens im Ansatz abgebaut und neue Verbin-
dungen geschaffen werden konnten« (S. 151). Allerdings 

1 S. o. S. 15 (Anm. d. Red. d. FrRu). 
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